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Dialog mit der Maske
Maltherapiekurs mit Maskenbildung

GV 2001:
programmgemäss

avb  Nach Plan verlief die General-
versammlung im August, wo wir im
Café Spitz zu Gast sein durften.
Im Vorstand arbeiten weiterhin Ma-
rie Louise Bohny (Ressort Kurswe-
sen), Annemarie Maag (Ressort
Fundraising), Dagmar Schlenker
(Ressort Mitgliederbetreuung) und
Annie spuhler (Ressort Öffentlich-
keitsarbeit).
Ein letztes Mal präsentierte Rolf Ster-
chi die Vereinskasse:
Einnahmen von Fr. 166’452.55   ste-
hen Ausgaben für den Betrieb des
Hauses in Tuzla, Kurse mit Thera-
peutinnen aus der Schweiz, aus
Deutschland und zunehmend auch
Bosnierinnen der Region Tuzla und
die Koordinatorin in der Schweiz von
insgesamt Fr. 165’907.80 gegenü-
ber, woraus ein Überschuss von Fr.
544.75 resultiert. Ganz herzlich
dankt der Vorstand Rolf für seine
grosse Arbeit und sein stetes Bemü-
hen, die Ausgaben mit den erwirt-
schafteten Spenden in Balance zu
halten.
Seit Januar führt Charles Vonder
Mühll unsere Buchhaltung. Seine
Erfahrungen mit Vereinskassen, die
ebenfalls mit dem Bund verhandeln,
werden uns sicher zu Gute kommen.
Der Mitgliederbeitrag wurde auf
Fr. 60.- belassen.
Eindrücklich berichtete Annegreth
Zimmermann anschliessend von ih-
ren Erfahrungen im Masken-Kurs.

Bedürfnis
Fast in allen maltherapeutischen
Kursen  waren „Masken“ zur
Sprache gekommen. Machmal setzt
man/frau eine Maske auf, um das
Gesicht zu wahren oder sich zu
schützen oder um in eine andere
Rolle zu schlüpfen. So entschlossen
Altaira und ich uns, einen Kurs zum
Thema Masken anzubieten.

Ablauf
In Partnerarbeit wurde eine
Gipsmaske aufs Gesicht gestrichen
und nach dem Trocknen abgelöst.
Dieser Prozess wurde von allen (von
den Aktiven wie von den Passiven)
intensiv erlebt, zum Teil lustvoll, zum
Teil angstvoll. Anschliessend
wurden die erlebten Gefühle
gemalt.Als nächstes wurden diese

Masken in Rollenspielen eingesetzt,
z.B. als Dialog mit der eigenen
Maske, als Spiel der verschiedenen
Masken miteinander oder als
Annäherung an die eigene Maske,
die von einer anderen Person
getragen wurde.
Auch diese Prozesse wurden
malend verarbeitet.

Anwendung
Schon bald darauf fand ein Tanz-
workshop statt. Im Begleitpro-
gramm für Kinder und Jugendliche
gab Ivona das im Masken-Kurs
Gelernte weiter. (siehe Fotos auf
den Innenseiten)

Annegreth Zimmermann, Liestal

Alle Teilnehmerinnen präsentieren zum Abschluss des Kurses ihre Masken.
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Reisebericht

Sarajevo - Mostar - Tuzla

Bei herrlichem Wetter mit sommerlichen
Temperaturen entdecke ich Anfang
Oktober die Vielseitigkeit Sarajevos,
verliere mich in den unzählbaren Bazars des

o r i en ta l i s chen
V i e r t e l s
Barscharschtschia,
bestaune die
mächtigen ortho-
doxen Kirchen
oder sehe bei Bier
oder Kaffee die
teils westlich teils
muslimisch tra-
ditionell geklei-
deten Passant-
Innen vorbei-
ziehen. Auffallend
sind die vielen

vornehmen Läden und Boutiquen ohne
Kunden und Käuferinnen. Wer kauft hier
zu westeuropäischen Preisen ein, in diesem
Land mit einer Arbeitslosenquote von über

50% und einem Durchschnittslohn von
DM 300.-?!
Mostar! Eine Stadt, die sich durch eine
nicht vorhandene Brücke definiert. In

r u d i m e n t ä r
g e f l i c k t e n
H ä u s e r n
wohnen die
M e n s c h e n
neben vielen
leer gebomb-
ten Ruinen; ein
gespenstischer
Anblick. Am
V o r m i t t a g

Dialog mit der Maske -
Impressionen

Sarajevo: Marktplatz mit neuem Dach.

Parlamentsgebäude: Unbrauchbares
Hochhaus und renovierter niederer Teil, wo
das bosnische Parlament um eine neue,
ungeteilte Zukunft ringt.

Stets gut besuchtes
Kaffeehaus im
wienerischen Stil.

Mostar: „Die“ Brücke
vor 1995.

Ein Steg verbindet die beiden Stadtteile, bis
die Steinbrücke in ursprünglicher Gestalt
wieder aufgebaut ist.

Kursverlauf siehe
Artikel Seite 1
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nehme ich an einem Workshop teil, den
Tenzila Hujdur (Amica-Team) mit der
Familientherapeutin Erika Uhl leitet, die
seit Jahren im Auftrag von AMICA Schweiz

in Tuzla Seminare in Familientherapie gibt.
Ärztinnen, Lehrerinnen und Sozial-
arbeiterinnen erfahren, wie man sich vor
Burn out schützen kann. Bei gemein-
samem Tanzen und Wahrnehmungs-
übungen erleben die TeilnehmerInnen
Entspannung und lernen Formen, die sie
in ihrem (beruflichen und privaten) Umfeld
weitergeben können.
In Tuzla sind viele Gespräche zu führen,
wie immer, wobei natürlich auch die
Freundschaft gepflegt und vertieft wird:
Mit Suada sind administrative An-
ordnungen des Schweizer Vorstandes zu
besprechen. Mit der Präsidentin des
lokalen Vereins Amica EDUCA, Klelija
Balta, gilt es, die Schritte in die
Selbständigkeit zu erörtern. Nicht nur
kümmern sich die Vorstandsfrauen in Tuzla
nun selber um ihr Haus, bald sollen sie
grössere finanzielle Kompetenzen erhalten,
auch die Personalführung ist vom
ortsansässigen Vorstand aus sicher
einfacher  als aus 900 km Entfernung.
Gross ist die Aufregung im ganzen Haus,
als das Fest vorbereitet wird, mit dem der
gelungene Hauskauf gefeiert werden soll.

Alle Beteiligten haben die Einladung
angenommen: alt Regierungspräsident
Selim Beslagic, der das Projekt seit seinen

ersten Stunden
begleitet hat und
auch bei der
Auswahl dieses
Hauses 1995 da-
bei gewesen ist!
Sein Nachfolger
Jasmin
Imamovic, der
den Kauf
erfolgreich vor
dem Parlament
vertreten hat.
Bahrija Tanovic,
Finanzminister
von Tuzla, dessen
Sohn schon
Kurse bei uns
besucht hat und
welcher die
Steuern für uns
aufs Minimum
reduziert hat,
wofür wir ihm
von ganzem
Herzen danken!
Recht sanwa l t
Mirza Telalovic,
welcher zwei
Jahre lang mit

Argumenten aufgezeigt hat, dass die Stadt
ebenfalls profitiert, wenn das Projekt in
diesem Haus bleibt, und der immer wieder
Klarheit in die Komplexität des Geschäftes
gebracht hat.
Gewandt und dankbar leitet die
Präsidentin Klelija Balta die Eröffnungs-
zeremonie, woran viele Freundinnen und
Freunde, SeminarteilnehmerInnen, Kurs-
leiterinnen und NachbarInnen regen Anteil
nehmen und sich danach am reichhaltigen
Buffet erfrischen und die Gitarrenmusik
geniessen.

Familientherapeutin Erika Uhl (r.) leitet
einen Workshop am Lernfest in Mostar. Sie
wird von der Amica-Mitarbeiterin Arnela
Bubic (Heilpädagogik-Studentin) übersetzt.

Unterschiedliche Kulturen, unterschiedliche
Kleidungsarten suchen ein neues Neben-
und Miteinander.

Selim Beslagic

Bahrija Tanovic neben
Nada Mladina

Suada Selimovic (Koordinatorin in Tuzla);
Nada Mladina (Vorstandsmitglied von
Amica EDUCA); Andrea von Bidder
(Koordinatorin in der Schweiz); Klelija Balta
(Präsidentin von Amica EDUCA (v.l.n.r.)
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Absichtserklärung
Ich unterstütze die Bemühungen von AMICA Schweiz für das
Gesundheitszentrum in Tuzla zu Gunsten traumatisierter
Frauen und Kinder.

Ich werde als Mitglied jährlich mindestens Fr. 60.- einzahlen.
Ich spende einen Betrag ohne Mitglied zu werden.

Name: ......................................... Vorname: ...........................................

Strasse: ........................................................................................................

Wohnort: ........................................................................................................

Datum: ........................................ Unterschrift: ......................................

Bitte einsenden an AMICA Schweiz, Postfach, 4102 Binningen 2
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Erfolgsmeldung aus Basel und Tuzla!

Hauskauf abgeschlossen

Geschafft !
Das Haus gehört dem lokalen Partner-
verein Amica EDUCA. Dank dem Lotterie-
fonds Baselland unter Regierungsrat
Andreas Koellreuter, der Direktion für
Entwicklung und Zusammenarbeit mit der
GUS (DEZA), der Karl Popper Stiftung und
vielen Privatpersonen ist der Kaufpreis von
rund DM 300’000.- samt allen Zusatz-
ausgaben, (Steuern, Anwaltshonorare)
innert der gebotenen Frist nach Bosnien
überwiesen worden.
Allen, die uns dabei geholfen haben,
dankt der Vorstand auch an dieser Stelle
ganz herzlich! Aber auch den beteiligten
Regierungsratsmitgliedern in Tuzla ge-
bührt ein grosses Dankeschön. Wenn alt
Regierungspräsident Selim Beslagic und
Finanzminister Bahrija Tanovic sich nicht
für den Erhalt des Projektes in diesem
Haus eingesetzt hätten, wäre der Ruf nach
Verkauf des schönen Hauses an den Meist-
bietenden vielleicht stärker gewesen.

Von der ersten Stunde bis zur letzten
Unterschrift hat der Rechtsanwalt Mirza
Telalovic das Geschäft begleitet: die
Unterlagen koordiniert, Argumente
gesammelt, zu Handen der Regierung und
in steter Rücksprache mit AMICA Schweiz
Kaufvertrag und Grund-bucheintrag
vorbereitet. Dabei sind immer auch die
Ratschläge von DEZA und Banken
berücksichtigt worden.
Um die gebotenen Zahlungstermine
einzuhalten, hat uns die Basel-
landschaftliche Kantonalbank für eine
kurze Zeit einen günstigen Über-
brückungskredit gewährt, der bereits
wieder zurückbezahlt worden ist.
Mit der Cocktail Party in Tuzla am Ende
der Reise von Andrea von Bidder ist eine
Amica-Epoche voll Hoffnung, Zweifel,
Enttäuschung und Freude samt einigen
schlaflosen Nächten, erfolgreich
abgeschlossen worden.

Hvala lijepa

  estitamo vam praznik

i sretnu Novu Godinu !

Herzlichen Dank

Schöne Festtage und ein

glückliches Neues Jahr!

Die beiden
Koordinatorinnen
Suada und Andrea
beim Abschluss im
Büro von
Rechtsanwalt Mirza
Telalovic.


